lieferte. 


Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Eilfter Jahrgang. 


Nro. 11, 


— 


An er bote. 


Der tapfere und ſiegreiche James 
Graham, Marquis von Montroſe, ver⸗ 
ſuchte 1650 eine Landung zu Gunſten 
Karls II. Allein in Roßſhire ward er von 
überlegener Macht angegriffen und völlig 
geſchlagen. Er floh zu ſeinem Freunde 
Maklerd von Aſſint, der ihn feinem erbit⸗ 
tertſten Feinde, dem General Lesley, aus⸗ 
Das Parlament verurtheilte ihn 
zum Tode. Der Kopf ſollte ihm abge⸗ 
ſchlagen und an dem Thor von London auf⸗ 
geſteckt, fein Leib in Stücken gehauen und 


an die trenen Städte des Reichs vertheilt 


werden. Montroſe erwiederte auf die Anz 
kündigung dieſes Urtheils:: „Er ſey ſtolzer 
darauf, daß ſein Kopf auf einem Pfahle 
ſtecken werde, als daß König Karl ſein 
Vildniß vor feinem Bette hängen habe; es 
thue ihm leid, daß er nicht genug Fleiſch 


bade, damit es in der ganzen Chriſtenheit 


Eiſtes Quartal. 


—— ——— — — 


Ratibor, den 7. Februar 1821. 


: 6—. 


verthellt werden könne, um ſeine Treue 
gegen ſeinen Koͤnig und die alte Ehre der 
Graham's zu bezeugen.“ — Die Nacht 
vor ſeiner Hinrichtung brachte er mit Dich⸗ 
ten zu. Auf dem Schaffot erſchien er 
forgfältig gekleidet, ruhig und kuhn, wie 
in ſeinen Schlachten. Er ermahnte das 
Volk zur Rache, und zur Treue gegen den 
König. Des Hohns feiner Feinde war 3 
noch nicht genug. Eine Aufzählung feiner 
Thaten ward ihm vom Scharfrichter auf 
den Nacken gehaͤngt. Er laͤchelte und 
ſprach; „Dies trage ich mit mehr Stolz, 
als ehedem das Ordensband!“ Dann 


verete er, und fragte: ob er noch länger 


verhoͤhnt werden folle? — Nach fünf 
Streichen fiel fein Haupt, — Als bald 
darauf Karl II. in London einzog, ſteckte 
am Thore noch der verdorrte Kopf feines 
mein Anhängers. 


— 


4% ö 
Charade. 
(Morgenblatt No. 301.) 


Stellt ſich die erſte Sylbe dar, 
Sezt ſich der Haus hahn nieder, 
Kaum wird die zweite er gewahr, 
Erhebet er ſich wieder, 

Ruft freudig ſeinen Gruß heraus 

Helltonend durch die Auen. 

Das Ganze iſt im Krankenhaus 
Und auf dem Thurm zu ſchauen. ) 


) Statt den beiden letzten Verſen / ſchlage 
ich folgende vor: 
Das Ganze iſt in manchem Dauf’ 
Wenn's finſter iſt zu ſchauen. 


e ee 


Theater: 


Donnerſtags d. 8. e Doktor Fauſts 


Mantel, Zauberſpiel mit Geſang in 3 
Akt., vom Verfaſſer der Prima ER, 
Benefiz⸗Vorſtellung für Dem. Jäger. 

Freitags d. 9. Febr.: Minna von Barn⸗ 
helm, oder: Das Soldatengluͤck, Luſtſp. 
in 5 U. von Leſſing. N 


— 

an; e ig e. 
Mittwoch den 21. Februar ſollen in 
der Goinitza, zum Kemper Revier ge⸗ 
Boie, dreyhundert zn ae 
ieferne Bauſtaͤmme von verſchiedenen 

Sorten gegen als baldige bnare Bezahlun 
verkauft werden, Kaufluſtige ſollen fü 


des Morgens 9 Uhr zu Bubdzin in dem 
Kretſcham einfinden und die Verkaufs⸗ 
Bedingungen anhören. 8 
Ratiborerhammer den 3. Febr. 1821. 
Herzoglich Ratiborer Forſt-Amt. 
f N Wittwer. 


Subhaſtations⸗Patent. 
Dem Publico wird hierdurch bekannt 


gemacht, daß auf den Antrag der Roboth⸗ 


usler Joſeph Schmitzek ſchen Erben 
und Vormundſchaft, die demſelben gehd⸗ 
rige, sub Nro. 52 zu Rogau Bluſch⸗ 
zauer Herrſchaft Ratidorer Kreiſes bele⸗ 
gene H 07 9 e nebſt Zubehör, welche 
auf 50 Rihl. Courant gerichtlich gewürdigt 


worden iſt, im Wege der Subhaſtatlion 


verkauft werden ſoll. Zu dieſem Verkauf 
iſt ein peremtoriſcher Termin auf den 
17 ten April c. des Morgens um 9 Uhr 
in der hieſigen Gerichts = Amts = Kanzlei 
anberaumt, und werden hierzu Kaufluſtige 
und Zahlungsfähige mit dem Bemerken 
vorgeladen, daß der Beſt⸗ und Meiſtbie⸗ 
thende den Zuſchlag nach vorhergegangener 
Einwilligung der Erbs⸗Intereſſenten zu 
erwarten hat- 

Die dies fällige Taxe kann jederzeit in 
der hieſigen Gerichts⸗Amts⸗Kanzlei nach⸗ 
geſehen werden. 

Bluſchzau am 26. Januar 1821. 
Das Gräflich Lariſch v. Männich⸗ 
ſche Juſtizʒ⸗Amt der Majorats⸗ 

f Güther Bluſchzau. 


Sub haſtations⸗Patent. 

Das zu Rogau Bluſchzauer Herrſchaft 
Mallborer Kreiſes sub Nro. 10 Be 
nach dem verſtorbenen Johann Leſch⸗ 
nik verbliebene, und von den Rogauer 
Ortsgerichten auf 50 Rthl. Cour, gewuͤr⸗ 


bigte robotſame Bauerguth nebſt Zubehör, 
ſoll auf den Antrag der Leſchnikſchen Erben 
und Vormundſchaft dffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werden. 

Wir haben hierzu einen peremtoriſchen 
Termin auf den ten April c. des 
Morgens um 9 Uhr in der hieſigen Ge⸗ 


richts ⸗Amts⸗ Kanzlei anberaumt, und 


indem Wir dieß dem Publico bekannt 
machen, fordern Wir Kaufluſtige hiermit 
auf, ſich am beſagten Tage hieſelbſt ein⸗ 
zufinden. EEE » 
Diͤe diesfaͤllige Taxe kann übrigens zu 
jeder Zeit in der hieſigen Gerichts⸗Amts⸗ 
Kanzlei eingeſehen werden. 
Bluſchzau den 26, Januar 1821. 
Das Gräflich Lariſch v. Maͤnnich⸗ 
ſche Juſtiz⸗Amt der f 
Guͤther Bluſchzau. 


Sub haſtations = Anzeige, 
Auf Antrag der Jacob Rzimanek⸗ 


ſchen Erben und reſp. Vormundſchaft, iſt 


Behufs der Auseinanderſetzung und Thei⸗ 
lung ein einziger peremtoriſcher Termin 
zum öffentlich gerichtlichen Verkauf der 
sub No. 4 zu Schillersdorff Rati⸗ 
borer Kreiſes belegenen robothſamen, den 
Jacob Rzimanek ſchen Erben. eigen: 
thümlich zugehdrigen Bauerſtelle, wozu 
gegen. 39 Scheffel. Ackerland Breslauer 

aaßes 8 und welche auf 178 
Nihl. 20 Ggr. 69 f. gerichtlich wuͤr⸗ 


digt worden iſt, auf den 


121 Wormittage 9 Uhr Feder ech 


amtlichen Kanzley zu Schillersdorff 


angeſetzt, zu welchem befigfähige Kauf: 


luſtige hiermit vorgeladen werden, ihre 
Gebote abzugeben, und zu . 
das nach erfolgter ene der In⸗ 
tereſſenten und obervormundſchaftlicher 

Genehmigung, dem Meiſt⸗ oder Beſtbie⸗ 
tenden die Stelle, unter den feſtgeſetzten 
und nebſt der Taxe ſowohl in der hieſigen 


Majorats⸗ 
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Wirthſchafts⸗Kanzley als in dem Kret⸗ 
ſcham hieſelbſt einzuſehenden Bedingungen, 
werde zugeſchlagen werden, und wird 
hiebei nur bemerkt: daß die jährlich zu 
leiſtenden Spanndienſte nur in ſechs und 
zwanzig, die Handdienfte aber nur in zwei 
und funfzig Dienſttagen beſtehen. 
Schillersdorff den 27. Januar 18217. 


Das N v. Eichendoeff⸗ 
Schillersdorffer Gerichts-Amt. 


Wenzel, 
Juſtitiarius. 


Verkaufs⸗Anzeige. 
Schloß Ratibor den 22, Januar 1821. 


Die zu dem Philipp Rich terſchen 
Nachlaße gehörige, auf 1714 Rihl. 6 gGr, 


-102 pf. Courant abgewuͤrdigte Scheuer in 
5 Altendorf bey Ratibor, von 29 Ellen 


Lange und 15 Ellen Breite, in gutem Zu⸗ 
ſtande, mit eichenen Schwellen unterzogen 
und aus 2 Banſen und einer großen Tenne 
beftehend, wobey eine Spreu⸗Kammer, ſoll 
in Termino den 15. Februar d. J. 
früh um 10 Mn el hieſigen Gerichts⸗ 
Kanzley an den Meiſtbiethenden unter der 
Bedingung dffentlich verkauft werden, daß 
ſolche Käufer auf ſeine Koſten wegraͤumt; 
wozu Kaufluſtige einladet. : 
Herzoglich Ratiborſches Schloß: 
ax * Gerichts⸗-Amt. 9 1 N 


In 


Anzeige, 


Bei meiner Heerde in Pſchow, von 
welcher ſchon ſeit vielen Jahren der Bres⸗ 
lauer Stein Wolle für etliche zwanzig 
Reichsthaler Cour. verkauft worden iſt, 
kommen dieſes Jahr 600 Stuͤck Schaafe 
zum Verkauf. Sie ſind insgeſammt 
3 bis 4 jährig, dabei find 10 


Stahre, 40 Mutterſchaafe, und das 


5 
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Abrige Schöpſe. Wer alle 600 Stück 
kauft, dekommt fie nach der Frühlings⸗ 


ſchur fir 1000 Rthl. in Courant, gegen 


gleich baare Bezahlung. Werden nur 
300 Stück e 75 ift der Preis für 
das Stuck 3 Rihl., bei 200 Stuͤck Aus⸗ 
wahl 4 Rthl. und bei 100 Stuck 5 Rthl., 
und für den Grähr in der Auswahl 
10 Rthl., wovon der aͤlteſte 3 Jahr 
alt iſt. Das Vieh iſt, und war, immer 
ſehr geſund, und kaun täglich in Pſchow 
beſehen werden. 8 

Ratibor den t. Febr. 1821. 


G. v. Wroch e m. 


A nN ieee. 
Ein ſachverſtaͤndiger Schaafmeiſter, 
welcher einer Herde von 1000 Stuck 
Schaafen vorſtehen kann, Polniſch ſpricht, 
und mit guten Zeugniſſen über ſeine Ge⸗ 
chicklichkeit ſowohl als über ſonſtige gute 
Nee . ſehen iſt, kaun vom rien 
Maͤrz d. J. an bei unterzeichnetem Domi⸗ 
nio einen Dienſt bekommen, und hat ſich 
derſelbe fo bald als möglich zu melden. 
Moferau den 5. Febr. 1821. 
v. Ad lersfeld,. 
1 =. 1 
Anzeige. 
Endes unterzeichnete Eheleute wollen 
das Koss zugehörige, in hieſiger Stadt 
am Ringe der Hauptwache gleich über lie⸗ 
gende Brau⸗ und Schank berechtigte Haus 
sub No. 301, nebſt Hinter Gebäude, 
welches ſich beſonders zu einem Gafthaufe, 
auch zu einem Handlungshauſe qualificirt, 
aus freyer Hand geges billige Kaufbedin⸗ 


gungen verkaufen. Die Kauf⸗Conditiouen 


1 


———ů— — 


— — — — 


können ſtets beym Beſitzer des Hauſes eins 
geholt werden. 
Leobſchuͤtz den 27. Januar 1821. 
; v. Ledebur. { 
Joſephine v. Ledebur 
geborne Wur ſt. 


1 A n . E i 9 E. 

Ein ſchöner großer Zucht Stier ſteht 
zum Verkauf auf dem Königlichen Domaf⸗ 
nen⸗Amte Nybnick in daſigem Schloß⸗ 
Vorwerk. 


. 
Unterzeichneter zeigt Einem Hochzu⸗ 
verehrenden Pudlico ganz ergebenſt an: 
daß derſelbe beauftragt iſt, diejenigen Auf⸗ 
träge, welche fur die, gegenwartig neu 


nach Hirſchberger Art eingerichtete Bleiche 
bei Slawentzitz, gemacht werden, zu tiberz . 


nehmen, und für deren Beſorgung er 
einſteht. Das Bleicherlohn beträgt pro 


Stuͤck 10 fal, Nominal Münze, 


Ratibor den 1. Febr. 1821. 
Kloßek junior, 
= Schneidermeiſter. 
Berichtigung. 

In der Anzeige vom vorigen Blatte, 
Seite 39 Spalte 1 Zeile 22, muß es ſtatt 
„der Bleiche bei Leſchnitz“, heißen: 
Bleiche bei Slawentzitz. 

72 Riege jun., 


chne ider meiſter. 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 fol. Muͤnze verkauft, 


1 
. 


